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Erderwärmung 

Forscher entziehen Klimaregulierern die Grundlage 

Vom Emissionshandel bis zum Glühbirnenverbot: Die EU-Klimapolitik fußt auf der Annahme, die Erde erwärme 

sich immer schneller. Nun rudert der Weltklimarat zurück – und hinterlässt ratlose Regulierer.  

Die globale Erwärmung schreitet derzeit erheblich langsamer voran als noch vor wenigen Jahren angenommen. Im 

neuesten, fünften Sachstandsbericht des Weltklimarates IPCC, der in einer knappen Woche offiziell vorgestellt 

werden soll, heißt es dazu: "Die Erwärmungsrate lag in den vergangenen 15 Jahren (1998 bis 2012) bei 0,05 Grad 

pro Dekade und damit unter dem Trend von 1951 bis 2012 mit einem Anstieg von 0,12 Grad." 

In seinem vierten Bericht (AR4), den der IPCC im Jahr 2007 mit großem Aufsehen veröffentlicht und der ihm den 

Friedensnobelpreis eingebracht hatte, war er noch generell von einer durchschnittlichen Erwärmung von 0,2 Grad 

pro Dekade ausgegangen. 

Die Autoren der Zusammenfassung des neuen Berichtes (AR5) für Politiker, die der "Welt" vorliegt, räumen 

darüber hinaus ein, dass die Computermodelle, die dem Papier zugrunde liegen, die verringerte Erwärmung nicht 

erklären können: Die Differenz zwischen Modell und Messung sei "zu einem Gutteil von unvorherzusehender 

Klimavariabilität verursacht". 

 

Weitere Infos unter: 

http://www.welt.de/wirtschaft/article120219019/Forscher-entziehen-Klimaregulierern-die-Grundlage.html 

http://bibelarbeit.privat.t-online.de/index.html

